
WAREN. Die Aufregung ist 
groß bei den Lehrern und 
Schülern des Regionalen Be-
ruflichen Bildungszentrum 
Müritz (RBB Müritz), denn 
sie haben es in die Endrun-
de geschafft und hoffen auf 
den Deutschen Schulpreis, 
der gute Schulen und ihre 
innovativen Schulkonzepte 
auszeichnet. Deshalb fah-
ren sie am Dienstag in die 
Hauptstadt, wo sie mit 14 
weiteren Schulen auf die 
Auszeichnung hoffen. Am 
Abend davor stellen sich alle 
Nominierten gegenseitig an-
hand eines Gegenstandes vor. 
Welchen Gegenstand das RBB 

in seinen Koffer packt, ist 
noch geheim. 

Immerhin gab es vom 
Kollegium insgesamt 32 Vor-
schläge, unter anderem sollte 
ein Schweizer Taschenmes-
ser als Sinnbild für die viel-
fältigen Möglichkeiten und 
Varianten in der Schule her-
halten. Immerhin werden 
hier Schüler im Alter von 15 
bis derzeit 53 Jahren, Schü-
ler mit Migrationshinter-

grund aus gut 20 Ländern 
unterrichtet. Dazu kommen 
unterschiedliche Vorausset-
zungen, angefangen von kei-
nem Schulabschluss bis hin 
zu einem abgebrochenen 
Hochschulstudium – eine 
sehr heterogene Schüler-
schaft, informierte Schullei-
terin Birgit Köpnick. Auch 
berufsbildende Schulen hät-
ten Aufgaben und die Vielfalt 
nicht nur in den beruflichen 

Möglichkeiten die werde oft 
gar nicht wahrgenommen. 
„Wir ermöglichen den Schü-
lern sowohl den Erwerb des 
Hauptschulabschlusses in 
einer berufsvorbereitenden 
Maßnahme“, die mittlere 
Reife und im Fachgymna-
sium die Allgemeine Hoch-
schulreife sowie in der dua-
len Ausbildung den Erwerb 
des Berufsabschlusses, infor-
mierte die Schulleiterin.

Um das zu verdeutlichen, 
wurden unter anderem auch 
ein Zauberwürfel und ein 
Kaleidoskop vorgeschlagen. 
Am Mittwoch erfolgt die 
Preisvergabe. Fünf Schulen 
werden mit dem Deutschen 
Schulpreis ausgezeichnet. 
Bundeskanzler Olaf Scholz 
wird den begehrten Haupt-
preis überreichen. Sechs Kri-
terien wurden von der Jury 
bewertet. Besonderes Augen-

merk wurde in diesem Jahr 
auf die Unterrichtsentwick-
lung gelegt, denn der Wettbe-
werb stand unter dem Motto 
„Unterricht besser machen“.

Die Absicht hinter der Be-
werbung um den Schulpreis 
war für Birgit Köpnick zum 
einen die Wertschätzung 
für die Kollegen. Zum an-
deren wollte sie aufzeigen, 
was berufsbildende Schulen 
in unserem Land für Arbeit 
leisten. „Wir brauchen uns in 
Mecklenburg-Vorpommern 
nicht zu verstecken“, auch 
wenn die Bedingungen in 
einem Flächenland mit lan-
gen Anfahrtswegen und der 
Unterbringung im Internat 
andere seien, sagte sie. Der 
Einzugsbereich ist haupt-
sächlich der Landkreis MSE, 
geht in manchen Berufsbe-
reichen aber sogar bis nach 
Schleswig-Holstein.

RBB zieht ins Finale für den Deutschen Schulpreis ein

Das RBB Müritz ist in die 
Finalrunde gekommen. Eine 
Delegation hofft, in Berlin 
den Deutschen Schulpreis 
2022 von Bundeskanzler 
Olaf Scholz in Empfang 
nehmen zu können.

Miriam BrümmerVon
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Im RBB wird auch im Bereich Medientechnik ausgebildet. 
� FoTos: ZVG/RbB

Für den Bereich Holztechnik wurde eine moderne  CNC-Maschine 
angeschafft.

NOSSENTIN. „Dieser Film 
kommt mit ins Programm!“ – 
votierte das Team der Kunst- 
und Kinokirche, als man vor 
einem Jahr über die Auswahl 
der besten Filme entschied. 
Nun läuft er endlich am 
Donnerstag um 20 Uhr in 
Nossentin. „Das kalte Herz“, 
der erste DEFA-Farbfilm von 
1950, „ein opulentes Fanta-
sie-Spektakel“ und „mehr als 
ein Märchen“, wie die Kritik 
schrieb. 

Zugegeben ist er einer der 
besten Filme aller Zeiten. 
In all den Jahren haben ihn 
Millionen immer wieder ge-
sehen. Schon nach seiner Pre-
miere vor 72 Jahren machte 
er in ganz Deutschland bei 
fast zehn Millionen Zuschau-
ern Furore. Mit seinen vielen 
märchenhaften Tricks – da-
mals noch ganz ohne Digita-
les – in analoger Handarbeit 
geschaffen. Unvergesslich 
Erwin Geschonneck als Hol-
länder-Michel, mit seinem 
blinden Auge und seinen 
blubbernden Herztrophäen 
an der Wand. Der aus seiner 
Hand Blitze schleudern kann 
und Reichtum vergibt – für 
jene, die sich von ihm einen 
Stein in die Brust implantie-
ren lassen. Das Böse scheint 
zu triumphieren, aus dem lie-
benden warmherzigen Koh-
len-Munk Peter wird ein hart-
herziger Fiesling, aber da gibt 
es auch das Gute … Ein Mär-
chen nach dem schwäbischen 
Dichter Wilhelm Hauff, span-
nend und lehrreich und aktu-
ell darin, was Gutherzigkeit 
und Hartherzigkeit zu bewir-
ken vermögen.  

Mit diesem Film, zum ers-
ten Mal wieder auf großer 
Leinwand zu sehen, endet 
die Kinosaison in Nossentin, 
die – wie es aus dem Verein 
verlautet – durchaus als er-
folgreich eingeschätzt wer-
den kann, auch wenn die 
Zuschauermarke mit 1000 
– wie vor Coronazeiten – 
nicht mehr geknackt werden 
konnte.

Solche Filme ausgewählt, 
die mal Klassiker werden
Im Programm der Kunst- und 
Kinokirche standen zehn Fil-
me. Dabei wurde das bishe-
rige Konzept der Kinokirche 
erweitert. Samstags wurden 
nun ausnahmslos neue Fil-
me gezeigt. Solche, die eine 
Möglichkeit in sich tragen, 
vielleicht auch einmal zu 
besonderen Filmen in die 
Geschichte der Filmkunst 
einzugehen, wie jene, die 
donnerstags in der Kinokir-
che gezeigt wurden und die 
als Klassiker und Kultfilme 
gelten. Seit nunmehr 12 Jah-
ren.

Im Reigen der dörflichen 
Filmvorführungen, die es 
dankenswerterweise mehr 
und mehr in Mecklenburg 
gibt, hat damit die Kinokir-
che Nossentin nach wie vor 
ein Alleinstellungsmerkmal. 
Auch was das „Hinterher“ am 
Kinoabend betrifft, wenn es 
nach dem Film zu Wein, Was-
ser und Gesprächen etwas 
-zum Film Passendes - zum 
Schnabulieren gibt, ob es 
Kanelbullar, Zimtschnecken 
und Schwedenhappen nach 
einem „Mann namens Ove“ 
oder Variationen von Schotti-
schem Whiskey-Kuchen nach 
dem „Schluck für die Engel“ 
-  „Angels share“, Embanadas 
nach dem Klassiker „Lohn der 
Angst“ oder Köstliche Cana-
pés im Stil der 20er Jahre 
nach dem Film „Kästner und 
der kleine Dienstag“ gab. 

Beim „Kalten Herz“ am 
Donnerstag soll es nun – wie 
könnte es anderes sein – Her-
zen geben, warmherzig geba-
cken nach altem Rezept. Wie 
bei einer Einladung zu guten 
Freunden – so sollen diese Ki-

noabende in Nossentin sein 
–  mit anspruchsvoller Unter-
haltung und ohne Eintritt 
und einen Obolus fürs Essen 
und Trinken zu verlangen. 
Die Spendenbereitschaft der 
Gäste verhinderte, dass der 
Verein mit dieser Konzeption 
bisher ins Minus geriet.

Gastfreundschaft 
begeistert die Besucher
Kinokirchenfreunde schwär-
men immer wieder von der 
Gastfreundschaft, die sie bei 
den Abenden erleben. Dafür 
stehen acht Vereinsmitglie-
der, die die Filme organisieren 
und vorführen, die kochen 
und backen, Weine auswäh-
len, Wasser besorgen, servie-
ren und die Kirche sauber 
halten. Der Vorsitzende des 
Vereins Kunst- und Kinokir-
che, Nenard Geißler, spricht 
Dagmar Bayler, Heiko Volk-
mann und Sigrid Schwarz, 
Petra Geißler und Helga Wag-
ner, Brigitte Presch, Kristina 
Schoenke und Silke Heinsel 
seinen besonderen Dank aus.

Was wird es Neues geben? 
Da rauchen gegenwärtig noch 
die Köpfe des Teams. Noch 
werden Filmlisten gewälzt 
und Archive befragt. Ange-
dacht ist etliches, vielleicht 
wird auch ein Film dabei sein, 
der – ob seiner Beliebtheit – 
die Kirchenplätze einst völlig 
sprengte. 

Mit weit über hundert Be-
suchern war das 2012 zum 
Beispiel der einst verbotene 
Defa-Film „Das Kaninchen 
bin ich“ oder 2013 die tra-
gische Geschichte um  „Die 
Blonde Hexe“, 2014 das „No-
vemberkind“, ein Film, der 
teilweise in Malchow und 
Umgebung gedreht wurde. 
Die absolute Spitze errang 
2016 aber der schwedische 
Film „Sie tanzte nur einen 
Sommer“. Den wollten an 
die 250 Interessierte sehen, 
sodass die Kirchentür letzt-
lich verschlossen werden 
musste. Gern wurden und 
werden auch Vorschläge von 
Zuschauern beim Kinokir-
chen-Team berücksichtigt.  
Für 2023 noch möglich unter 
www.info@kunst-kinokir-
che-nossentin.de

Das Team darf zufrieden 
sein. Das Programm – 
samstags jetzt auch mit 
neuen Filmen – war 
erfolgreich. Kinokirchen-
freunde schwärmen von der 
Gastfreundschaft, die sie bei 
den Abenden erleben. Dafür 
stehen acht Vereinsmit-
glieder, die die Filme 
organisieren, kochen und 
backen, servieren und die 
Kirche rein halten. Neues ist 
angedacht.

Opulentes Fantasie-Spektakel 
zum Abschluss der Kinokirche

Ursula KleffelVon

Peter Munk (Lutz Moik) will sein Herz wiederhaben und muss den 
grausamen Holländer-Michel (Erwin Geschonneck) überlisten. 
� FoTo: DEFA

Nachrichten

RÖbEL. Nach einem Boots-
motor- und Elektronik-
diebstahl sucht die Polizei 
in Röbel nach Zeugen. Wie 
eine Sprecherin mitteilt, 
war der Wasserschutzpoli-
zei in Waren am Samstag 
ein herrenloses Motorboot 
auf der Binnenmüritz ge-
meldet worden. Nach-
dem das Boot an Land ge-
schleppt wurde, konnten 
die Beamten feststellen, 
„dass der 80-PS Außenbord-
motor der Marke Mercury, 
Anzeigenelemente aus 

dem Armaturenbrett, der 
Buganker, das Radio und 
die Boxen – eigentliche 
alle elektronischen Geräte 
entwendet wurden“, so die 
Polizeisprecherin weiter.
Der Schaden wird dem-
nach auf etwa 20 000 Euro 
geschätzt. Wer Hinweise 
zu dem Fall geben kann, 
wird gebeten, sich bei der 
Polizei in Röbel unter der 
Telefonnummer 039931-
848 224 oder im Internet 
unter www.polizei.mvnet.
de zu melden.

Ausgeschlachtetes Motorboot 
treibt auf der Binnenmüritz

WAREN. Im „Konzert für 
den Frieden“ erklingt am 
Sonntag um 17 Uhr in der 
St. Georgenkirche Waren 
Musik des Esten Arvo Pärt 
und die Friedensmesse, „A 
Mass of Peace“ des walisi-
schen Komponisten Karl 
Jenkins. Die Friedensmes-
se „The Armed Man“ wirbt 
für Frieden und Toleranz. 
Im „Konzert für den Frie-
den“ wirken Susanne Wild 
(Mezzosopran), Dr. Hikmat 
Al Sabty (Gebets-Solo), So-
listen des Kinderchores, die 
Jugendkantorei, der Kanta-
tenchor, Musikerinnen und 
Musiker der Philharmonie 
Neubrandenburg und Gäs-
te unter der Leitung von 
KMD Christiane Drese im 
Gedenken an die Opfer und 
Leidtragenden von Gewalt 
auf der Welt und in der 

Hoffnung auf den fried-
lichen Zusammenklang 
unter uns Menschen zu-
sammen. Karten für 15 
Euro, ermäßigt 12 Euro, 
gibt es in der Waren (Mü-
ritz) Tourist-Information, 
an allen Reservix-Vorver-
kaufsstellen, unter www.
stgeorgen-waren.de und 
an der Abendkasse.

Friedenskonzert am Sonntag 
in der Georgenkirche

WAREN. Das Musical „The 
Addams Family“ ging am 
Broadway in New York 
mehr als 700 Mal über die 
Bühne. Am Sonntag, dem 
25. September, wird ab 
19.30 Uhr die Geschichte 
der sympathischen Grufti-
Familie mit viel Musik im 
Bürgersaal aufgeführt. Die 
Addams Family ist bereits 
seit den 1990er Jahren, als 
sie via Cartoon und Film 
die TV-Bildschirme erober-

te, Kult. Das dazugehöri-
ge Musical feierte 2010 
Premiere. In der Musical-
Komödie geht es um eine 
schicksalsvolle Nacht, die 
mit einem Abendessen für 
den „normalen“ Freund 
der Addams-Tochter Wed-
nesday und dessen Eltern 
beginnt. Karten gibt es in 
der Waren-Information, an 
allen Reservix-Vorverkaufs-
stellen und unter www.bu-
ergersaal-waren.de 

Musical „The Addams Family“ 
in Waren zu erleben

Bei dem Konzert wirken viele 
Ensembles und Solisten mit. �
� SYmbolFoTo: ZVG/Drese
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